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Geschichte der Stiftung 
Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg
16.11.1966 Auf Initiative des Bundes, aller damaligen Bundesländer und der Stadt Regensburg wird die Stiftung Ostdeutsche Galerie gegründet.

Bis heute ist sie Trägerin des Museums. 


Die Stiftung basiert auf § 96 des Bundesvertriebenengesetzes:
„Bund und Länder haben entsprechend ihrer durch das Grundgesetz gegebenen Zuständigkeit das Kulturgut der Vertreibungsgebiete in dem Bewusstsein der Vertriebenen und Flüchtlinge, des gesamten deutschen Volkes und des Auslandes zu erhalten, Archive, Museen und Bibliotheken zu sichern, zu ergänzen und auszuwerten, sowie Einrichtungen des Kunstschaffens und der Ausbildung sicherzustellen und zu fördern.
Sie haben Wissenschaft und Forschung bei der Erfüllung der Aufgaben, die sich aus der Vertreibung und der Eingliederung der Vertriebenen und Flüchtlinge ergeben, sowie die Weiterentwicklung der Kulturleistungen der Vertriebenen und Flüchtlinge zu fördern. 
Die Bundesregierung berichtet jährlich dem Bundestag über das von ihr Veranlasste.“

10.6.1970 Eröffnung der „Ostdeutschen Galerie“
1987
Umbenennung des Museums in „Museum Ostdeutsche Galerie“

1989
Im Herbst Schließung des Museums wegen Umbaumaßnahmen

24.7.1993 
Das Museum wird nach Umbau wieder eröffnet. 
1993 -2005
Die Schausammlung wird in 22 Räumen als Gang durch die Kunstgeschichte zwischen Klassizismus und Gegenwart präsentiert.

Als Räume für Sonderausstellungen dienen der große Ausstellungsraum und der Grafiktrakt.
2003
Beschluss einer neuen Satzung und Umbenennung des Museums in „Kunstforum Ostdeutsche Galerie“

2005 Neukonzeption der Schausammlung unter dem Motto „Erinnerung &

Vision“ unter der Leitung von Dr. Ulrike Lorenz. 

In Themenräumen wird die Bedeutung deutscher Künstler aus dem östlichen Europa im Kontext der europäischen Kunstgeschichte zwischen Romantik und Moderne vorgestellt.
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Für Fragen und Anregungen steht Ihnen unser Büro für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gerne zur Verfügung: 

PhDr. Gabriela Kašková E-Mail g.kaskova@kog-regensburg.de, Tel. +49 (0)941 29714-23 Fax +49 (0)941 29714-33

Stand: Februar 2012

